








BVH 2262 - Oberndorf/Melk, Birkenweg BT II
Verkaufsliste per 07.10.2010 in €uro gerundet!

Darlehen Zinsen      2,50 %
Darlehen Laufzeit oAZ  35 Jahre
Darlehen Laufzeit mAZ  25 Jahre

Bei Wohnungen mit Gartenflächen ist in den Betriebskosten ein 20%iger Zuschlag entsprechend der Größe der Gartenfläche enthalten! 

Stiege Top Nutzfläche 
m² 

Zimmer Orientierung Garten
m2

Grundkosten
Wohnung

Grundkosten 
Garten

Baukosten 
Wohnung, Terr., 
Balkon, Loggia, 
Abstellpl. udgl. 

 Herstellkosten 
(Grund- u. 
Baukosten)

WBF Hyp_Darl. m. 
Annuitäten-
zuschuss

Hyp_Darl. o. 
Annuitäten-
zuschuss

Eigenmittel
gesamt

monatliche 
Belastung o. 
Wohnzuschu

ss u. 
Heizkosten, 

inkl. USt.

Kosten/ 
Abstell-

platz

2 1 76,37 3 S 94,00 7.884 2.087 154.331 164.302 27.510 64.190 55.351 17.251 539 13
2 2 76,19 3 S 0,00 7.866 0 153.967 161.833 27.510 64.190 55.220 14.913 511 13
2 3 76,37 3 S 47,00 7.884 1.043 154.331 163.258 27.510 64.190 55.351 16.207 525 13
2 4 76,19 3 S 0,00 7.866 0 153.967 161.833 27.510 64.190 55.220 14.913 511 13
3 1 91,62 4 S 53,00 9.459 1.177 185.149 195.785 27.510 64.190 66.403 37.682 602 13
3 2 91,43 4 S 0,00 9.439 0 184.765 194.204 27.510 64.190 66.266 36.238 586 13
3 3 91,62 4 S 52,00 9.459 1.154 185.149 195.762 27.510 64.190 66.403 37.659 601 13
3 4 91,43 4 S 0,00 9.439 0 184.765 194.204 27.510 64.190 66.266 36.238 586 13

8 671,22      246,00   69.296 5.461 1.356.424 1.431.181 220.080 513.520 486.480 211.101 4.461 104

Vergabe durch Wohnservice NÖ



DARLEHENSDATEN 
 

 

 

Förderungsdarlehen € 220.080,--

  
Laufzeit: Das Darlehen und der Annuitätenzuschuss haben einen 

 Rückzahlungszeitraum von ca. 34 Jahren und werden mit 

 1 % jährlich dekursiv verzinst. 

Annuität: Die Annuitäten betragen in den ersten vier Jahren 4 % des 

 Darlehensbetrages, steigen dann in vier Jahressprüngen um 

jeweils 1 % an, betragen vom 21. bis 24. Jahr 9,5 %, im 25. 

Jahr 11 % und im 26. Jahr 20 %.  

 Ab dem 27. Jahr wird dieser rückzuzahlende Betrag jährlich um 

 1,5 % erhöht (Wertanpassung). 

 

 

 

Hypothekardarlehen der Volksbank Ötscherland 

gemäß § 11 NÖ. WFG mit Annuitätenzuschuss € 513.520,-- 

   
Laufzeit: Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von 

 25 Jahren. Die Schönere Zukunft behält sich vor, bei 

 Veränderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die 

 Laufzeit anzupassen. 

Verzinsung in der  

Tilgungsphase: Zinsen derzeit 2,5 %. 

 

 

 Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbeträgen 

 anteilig für jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht 

und ist in der Tabellenübersicht (Spalte monatliche Belastung) 

mitberücksichtigt. 

 



 

Hypothekardarlehen der Volksbank Ötscherland 

gem. § 11 NÖ. WFG ohne Annuitätenzuschuss € 486.480,-- 

   
Laufzeit: Die Kalkulation beruht auf Basis einer Laufzeit von 

 35 Jahren. Die Schönere Zukunft behält sich vor, bei 

 Veränderung des Zinssatzes im Interesse der Mieter die 

 Laufzeit anzupassen. 

 

Verzinsung in der  

Tilgungsphase: Zinsen derzeit 2,5 %. 

 

 

 Dieser Betrag wird in 12 gleichen Monatsbeträgen 

 anteilig für jede Wohnung zur Vorschreibung gebracht 

und ist in der Tabellenübersicht (Spalte monatliche Belastung) 

mitberücksichtigt. 

 

Wir weisen darauf hin, dass der Zinssatz marktkonformen Änderungen unterliegt und 

daher variabel ist. 
 

 

Die Rückzahlung der Darlehen erfolgt nach den jeweils gültigen Bestimmungen des 
Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetzes (WGG). 
 
Nach § 14 Abs 7 WGG in der derzeit geltenden Fassung können, soferne Mieter die 
Kaufoption nach § 15 d WGG (Eigentumsbegründung nach 10 Jahren) nicht wahrnehmen, 
jene Beträge, die nicht mehr zur Verzinsung und Tilgung von Fremdmitteln einschließlich von 
Darlehen aus öffentlichen Mitteln verwendet werden, unverändert der Berechnung des 
Entgelts eingehoben werden. 
 
Das bedeutet, dass nach Auslaufen eines Darlehens sich die monatliche Miete nicht 
reduzieren wird, da die Beträge zur verstärkten Tilgung anderer noch aushaftender 
Fremdmittel, weiters zur verstärkten Tilgung von noch aushaftenden Darlehen aus 
öffentlichen Mitteln verwendet werden und sodann für fünf Jahre den nicht verbrauchten 
Erhaltungs- und Verbesserungsbeiträgen gutgebracht werden. Danach werden die Beträge 
der Rücklage zugeführt. 



FINANZIERUNG 
 

 

 

Die kalkulierten Herstellungskosten betragen 

 

€ 1.431.181,--. 

 

 

 
Bedeckung der kalkulierten Herstellungskosten: 

 

Förderungsdarlehen gem. Zusicherung vom 23.03.2010 € 220.080,-- 

Hypothekardarlehen gem. § 11 NÖ. WFG € 1.000.000,-- 

Grund- und Baukosteneigenmittel € 211.101,-- 

gesamte Herstellungskosten (Preisbasis Oktober 2010) € 1.431.181,-- 
=============================================                         ============= 

 

 

 

 

Erläuterung zur Finanzierung: 
Das förderbare Nominale beträgt z. B. bei der Bewertungszahl 15 für 

Wohnungen der Kategorie I:                           € 45.920,--, 
(ab 35 m² Wohnnutzfläche) 
 

Wohnungen der Kategorie II: € 64.120,-- 
(ab 50 m² Wohnnutzfläche) 
 

Wohnungen der Kategorie III: € 91.700,-- 
(ab 70 m² Wohnnutzfläche) 
 

 



 

Wohnzuschuss Modell 2009  
Der Wohnzuschuss "Modell 2009" ist ein Zuschuss zum Wohnungsaufwand vom Amt der NÖ 

Landesregierung. Der Wohnzuschuss wird jeweils auf die Dauer von einem Jahr zuerkannt.  

Die Antragstellung des Subjektförderungsverfahrens muss über die Hausverwaltung der jeweiligen 

gemeinnützigen Bauvereinigung erfolgen. Die Förderungswerber bevollmächtigen hiezu die 

Hausverwaltung der gemeinnützigen Bauvereinigung. Da die gemeinnützige Bauvereinigung die 

vollständigen Antragsunterlagen einbringt, gilt bereits der Tag des Einlangens des Antrages bei 

der Hausverwaltung als Tag des Einlangens bei der Förderungsstelle im Sinne des § 44 Abs. 1 

NÖ Wohnungsförderungsrichtlinien 2005. 

Der Aufwand für das Wohnen setzt sich in diesem Subjektförderungssystem aus den 

Annuitätenrückzahlungen der Förderungsleistung und einer Betriebskostenpauschale zusammen. 

Darüber hinaus gehende Wohnungskosten werden nicht berücksichtigt. Der maximal 

anrechenbare Aufwand zum Wohnen ist mit € 4,50, bzw. € 4,00 pro Quadratmeter förderbare 

Nutzfläche und mit € 1,00 als Betriebskostenpauschale begrenzt. Die Begrenzung mit € 4,50 gilt 

für Benützungsentgelte in Wohnbauten, deren Benützung ab dem 01.01.2009 baubehördlich 

gestattet ist (§ 30 NÖ Bauordnung 1996). Für Wohnbauten, deren Benützungsbewilligung davor 

liegt, wurde die Begrenzung aufgrund der niedrigeren Baukosten mit € 4,00 eingeführt. 

Wesentliche Merkmale des neuen Systems sind das entsprechend der Familiengröße gewichtete 

Familieneinkommen, welches die Basis für die Berechnung bildet, und die der 

Familiensituation entsprechende förderbare Wohnnutzfläche. 

 

Weitere Infos erhalten Sie auf http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-

Modell-2009.html oder über die Schönere Zukunft Ges.m.b.H. 

 

Steuerersparnis: 
Die Eigenmittelzahlungen (so genannte achtjährig gebundene Beträge) sowie nach Bezug der 

Wohnung die Rückzahlung von Darlehen, welche zur Schaffung von Wohnraum aufgenommen 

wurden, können derzeit bis zu den Höchstbeträgen als absetzbare Sonderausgaben beim 

Finanzamt geltend gemacht werden. 

 

 

http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html
http://www.noel.gv.at/Bauen-Wohnen/Wohnen/Wohnzuschuss-Modell-2009.html




























BVH 3281 OBERNDORF an der MELK  
Birkenweg 22 
4 Häuser mit je 4 Wohneinheiten  

 
BAUBESCHREIBUNG 
 
3281 OBERNDORF an der MELK 
Birkenweg 22  
 
Bauherr:   

 
Gemeinnützige Wohn- und Siedlungsgesellschaft  
Schönere Zukunft Gesellschaft m.b.H. 
Hietzinger Hauptstraße 119,  
1130 Wien,  
 
Planung: 

 
 
Allgemeine Beschreibung: 
 
Die Marktgemeinde Oberndorf an der Melk mit ca. 3000 Einwohnern im Herzen des Melktales ist 
durch lebendiges Brauchtum, bodenständige Gastronomie, einem regen Kultur- und 
Veranstaltungsangebot sowie Traditionsbewusstsein und einer von Bauernhand gepflegten 
Naturlandschaft gekennzeichnet.  
Ein Kindergarten, Schulen, Ärzte, Nahversorger und diverse Freizeiteinrichtungen vom 
Freizeitzentrum mit Hallenbad, Sauna und Turnhalle bis zu Tennis und Fußballplätzen befinden sich in 
unmittelbarer Nähe.   
 
Die vier in 2 Bauabschnitten geplanten Häuser liegen in ruhiger und doch zentraler Lage im Süden der 
Marktgemeinde.   
Die Wohnhäuser bestehen aus Erdgeschoss sowie Obergeschoss. Die im Obergeschoss liegenden 
Wohneinheiten werden jeweils durch außen liegende Stiegenanlagen erschlossen. 
 
Zwischen den Gebäuden sind jeweils Nebengebäude angeordnet in welchen sich 
Kinderwaagenabstellraum, Trockenraum sowie die den Obergeschosswohnungen zugeordneten 
Abstellräume befinden. 
Im Nebengebäude zwischen Haus 2 und 3 befindet sich die neue Pellets- Zentralheizungsanlage über 
welche gemeinsam mit der Solaranlage die Beheizung sowie Warmwasseraufbereitung erfolgt.  
 
Jede Wohnung ist mit einer Terrasse sowie Eigengarten im Erdgeschoss, bzw. Balkon im 
Obergeschoss ausgestattet. 
 
Die Wohnungsgrößen der Einheiten liegen bei  ca. 76 m2 für die Häuser 1 und 4, sowie bei ca. 91 m2 
für die Häuser 2 und 3. 
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BVH 3281 OBERNDORF an der MELK  
Birkenweg 22 
4 Häuser mit je 4 Wohneinheiten  

Bauweise: 
 
Alle Häuser werden als Niedrigenergiehäuser ausgeführt und entsprechend wärmegedämmt, um die 
OIB Richtlinie 6 einzuhalten. Kontrollierte Wohnraumlüftungen werden eingebaut. 
Die Auswahl der Materialien wird unter ökologischen Gesichtspunkten getroffen. 
Der Schallschutz entspricht den Anforderungen der NÖ Bauordnung sowie der Bautechnikverordnung.  
Die Außenwände bestehen aus HLZ 25 cm und einer Vollwärmeschutzfassade mit 20 cm. 
Die Dachgeschossdecke wird als Pultdach mit entsprechender Dämmung ausgeführt. 
Als Dacheindeckung wird eine Blecheindeckung ausgeführt. 
Zwischenwände innerhalb der Wohneinheiten werden in Trockenbauweise ausgeführt. 
Fenster und Terrassentüren in Kunststoff mit Wärmeschutzverglasung. 
 
 
Außenanlage 
 
Die Figuration der Außenanlage erfolgt entsprechend dem Lageplan.  
Die Stellplätze sind den jeweiligen Wohneinheiten zugeordnet, Reserveabstellplätze sind ausreichend 
vorhanden. 
Einfriedungen zu den Eigengärten erfolgen mit Maschendrahtzäunen h: 0,80m. 
 
TECHNISCHE  BESCHREIBUNG 
 
 
Wasserversorgung: Ortswasserleitung  
 
Abwasserentsorgung: Öffentlicher Schmutzwasserkanal: Abwässer werden 

in diesen eingeleitet. 
Regenwasser – in öffentlichen Regenwasserkanal. 

 
Anschluss an sonstige  
Versorgungseinrichtungen:  Strom, Telefon 
 
Antennenanlage:   SAT-Anlage 
 
Lichte Raumhöhen:   Erdgeschoss:  2,60 m 
     Obergeschoss  2,30 - 3,20 m 
 
Allgemein: Alle Vorschriften der NÖ Bauordnung und Bautechnikverordnung 

werden eingehalten.  
Alle Arbeiten entsprechen dem letzten Stand der Technik. 

 
Fundamente:    Fundierung entsprechend den statischen Berechnungen 
 
 
Fußboden- Wandkonstruktionen: 
 
 
Fußboden gegen Erdreich:  1,50 cm Belag 
     6,00 cm Estrich 
     PE-Folie 
     5 cm EPS-T Trittschalldämmung 
     7,50 Polystyrolbeton nach erf. Energieausweis 
     Feuchtigkeitsabdichtung 
     20cm Stahlbeton nach statischen Angaben  
     10 cm XPS Wärmedämmung 
     Sauberkeitsschicht 
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BVH 3281 OBERNDORF an der MELK  
Birkenweg 22 
4 Häuser mit je 4 Wohneinheiten  

Fußboden EG-OG 
1,50 cm Belag Parkett oder Fliesenbelag 

     6,00 cm Estrich 
     PE-Folie 
     5,00 cm EPS-T 
     4,50 cm Polystyrolbeton 
     20 cm Stahlbeton (lt. stat. Erfordernis) 
 
Pultdach:    Blecheindeckung  
     Unterlagsbahn 
     2,50cm Vollschalung 
     5,00cm Hinterlüftung 
     30,00 WD in Dachkonstruktion 

Dampfsperre 
     20,00 cm Stahlbeton (lt. stat. Erfordernis) 
 
Terrassen: 4,00 cm Estrichplatten  
     3,00 cm Riesel  
     Unterbeton 
  
Balkone: wärmetechnische Trennung mittels Isokorb 

4,00 cm Estrichplatten  
     3,00 cm Riesel      
     Feuchtigkeitsabdichtung 

20,00 cm Stahlbeton im Gefälle 1,5%  
(lt. stat. Erfordernis) 

 
Außenmauerwerk:   1,50 cm Innenputz 
     25,00cm Wienerberger Porotherm o. gleichw. 
     20,00 cm EPS-FVollwärmeschutz    
     Silikatputz 
 
Zwischenwand tragend:   1,50 cm Innenputz 
     20,00 cm Wienerberger HLZ o. gleichw. 
     1,50 cm Innenputz 
 
Zwischenwand nicht tragend:   10cm Trockenbauwände  
 
 
Kamine: Notkamine: Schiedel Absolut 16 mit Lüftungsstein o. 

gleichwertiges Produkt. 
 
Stiegen allgemein: Stahlbetonlaufplatten - elastisch gelagert wärmetechnisch 

vom Gebäude getrennt, in Sichtbetonausführung 
 
Geländer: Wohnungszugänge: Metallgeländer mit senkrechten Stäben 

bzw. Brüstungsmauern.  
 Balkonbereiche: MAX-Plattenfüllungen.  
 Ausführungen entsprechend den einschlägigen Normen. 
 
Traufenpflaster:    Eine Traufenausbildung erfolgt mit Grobschotter 
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BVH 3281 OBERNDORF an der MELK  
Birkenweg 22 
4 Häuser mit je 4 Wohneinheiten  

 
A U S S T A T T U N G 
 
Sanitäre Einrichtungsgegenstände: Küche und Kochnische: Anschluss für Abwasch, Geschirrspüler  

und für E-Herd 
     Bad: Badewanne u. Waschbecken 

Anschluss für Haushaltswaschmaschine 
     WC: Hänge WC  
     Lüftungsgerät (Vissmann VitoVent 300 oder glw.)  
 
Lüftung Bäder, WC`s:   über kontrollierte Wohnraumlüftung  
 
Heizungsanlage:   Beheizung mittels Plattenradiatoren über die Pelletsanlage. 
      
Warmwasserversorgung: 

Die Warmwasseraufbereitung erfolgt dezentral bei den jeweiligen Wohnungen mittels 
Wohnungsübergabestationen. Diese Wohnungsübergabestationen werden ausgehend vom 
Pufferspeicher mit Wärme versorgt. Die Warmwasseraufbereitung erfolgt im Durchflussprinzip was 
bedeutet, dass es weder einer Brauchwasserspeicher in der Heizzentrale noch einen 
Brauchwasserspeicher in den jeweiligen Wohnungen gibt. 
 
Solaranlage: 

Eine entsprechend große Solaranlage, welche auf den Dächern der Häuser 2 und 3 positioniert ist, 
speist die mittels der Sonne erzeugte Wärme in den zentralen Pufferspeicher ein. Da diese 
Solaranlage in jenen Pufferspeicher einspeist, welcher sowohl zur Heizungs- als auch zur 
Warmwasserversorgung dient, unterstützt die Solaranlage nicht nur die Warmwasseraufbereitung, 
sondern dient auch als Heizungsunterstützung. Eine optimale Ausnutzung dieser Solaranlage ist somit 
gegeben. 
 
kontrollierte Wohnraumlüftung: 
Der für die Gesundheit und Behaglichkeit, aber auch zur Vermeidung von Bauschäden wichtige 
natürliche Luftwechsel ist bei Niedrigenergiehäusern durch die dichte Bauweise nicht mehr gegeben. 
Die bisher praktizierte Lüftung durch Öffnen der Fenster ist hingegen kaum kontrollierbar und nicht 
mehr zeitgemäß. Denn sie wirkt der angestrebten Energieeinsparung entgegen. Deshalb werden im 
Niedrigenergiehaus Wohnungslüftungs-Systeme eingesetzt. Sie tauschen exakt die erforderliche 
Luftmenge aus.  
Durch Lüftungssysteme wird die Raumluft permanent aufgefrischt. Geruchs- und Schadstoffe werden 
entfernt. Wohnungslüftungs-Systeme mit Wärmerückgewinnung übertragen zusätzlich die Wärme der 
verbrauchten Luft an die Frischluft. Damit sinkt der Lüftungs-Wärmebedarf erheblich – und somit die 
Heizkosten auf ein Minimum. 
Das verwendete Gerät ist ein kompaktes Wohnungslüftungs-System mit Wärmerückgewinnung. Die 
Abluft wird über einen Wärmetauscher geführt, der die Wärme auf die im Gegenstrom 
vorbeiströmende kalte Außenluft überträgt. Die Vorteile liegen auf der Hand: frische, gefilterte und 
vorerwärmte Luft in allen Räumen – bei geschlossenen Fenstern. Die Bewohner werden nicht durch 
Lärm und Staub belästigt. Ein effektiver Feinfilter reinigt zudem die Zuluft.  
Auch außerhalb der Heizperiode braucht man auf die Vorteile der Kontrollierten Be- und Entlüftung 
nicht zu verzichten – dank temperaturgesteuerter Bypass-Schaltung wird die im Sommer 
unerwünschte Wärmetauscher-Funktion überbrückt und kühle Nachtluft in die Wohnräume geleitet. 
Die Vorteile auf einen Blick: 
o Sorgt für behagliches und gesundes Raumklima. 
o Spart Heizenergie und schont die Umwelt, da der Luftaustausch dem tatsächlichen Bedarf 

angepasst wird. 
o Komfortabler, bedarfsgerechter Betrieb der Wohnungs-lüftung über Fernbedienung. 
o Reinigung der Außenluft durch Feinfilter (Filterklasse 6) verbessert die Wohnqualität. 
o Schimmelbildung und Bauschäden durch zu hohen Feuchtigkeitsgehalt in der Luft werden 

vermieden. 
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BVH 3281 OBERNDORF an der MELK  
Birkenweg 22 
4 Häuser mit je 4 Wohneinheiten  

 
Hauseingangstüre:   wärmegedämmte 1-flügelige Türe 

WS- Sicherheitsglas – mit Stangengriff  
Klimaklassen entsprechend Norm. 

 
Innentüren:    Vollbautüren, weiß mit Holzzargen 
 
Fenster – u. Balkontüren: Kunststoff Rahmen mit  

Ug:1,1W/m²K,  
Uf: 1,3 W/m²K  
 

Sonnenschutz:    Standardgemäß werden Innenjalousien ausgeführt.  
     Eine elektrische Verkabelung zu sämtlichen Fenster wird ebenfalls  
     ausgeführt, sodass jeder Mieter auf Sonderwunschbasis elektrische  
     Rollläden montieren lassen kann.  
      
hochwertige Fußböden:   Wohnzimmer: Parkett 
     Zimmer: Parkett 
 
hochwertige Fliesenböden:  Küche bzw. Kochnische, Abstellraum, Gangbereiche 
     Großformatfliesen 30/60cm  
 
Bäder, WC`s:     Fliesenbelag im Großformat 30/60cm      
     Wandbelag bis Deckenunterkannte in den Bädern (ohne Bordüre) 
     Im WC wird beim Spühlkasten eine Wandverfliesungen ausgeführt,  
     ansonsten werden nur Fliesensockeln ausgeführt.  
 
Terrassen:    Estrichplatten im Kiesbett 
 
Balkone:    Estrichplatten im Kiesbett 
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Elektroinstallationen – Wohnungsausstattung:  
 
 
Vorraum:    1 Kreuzschalter 
     2 Wechselschalter 
     1 Schukosteckdose 

1 Deckenauslass 
 

WC:     1 Ausschalter 
1 Lichtauslass 

 
Abstellraum:    1 Ausschalter 

1 Lichtauslass 
 

Wohnküche:    3 Ausschalter 
     7-9 Schukosteckdosen 
     1 E-Herd Anschlussdose 
     1 Schuko Kühlschrank 
     1 Schuko Geschirrspüler 
     1 Antennensteckdose  

1 Telefonsteckdose 
     1 Wandauslass im Küchenbereich 

2 Deckenauslässe 
 

Schlafzimmer:    1 Ausschalter 
     4 Schukosteckdosen 
     1 Antennensteckdose  

1 Deckenauslass 
 

Zimmer:    1 Ausschalter 
     3 Schukosteckdosen 
     1 Antennensteckdose  

1 Deckenauslass 
 
Bad:     1 Ausschalter       
     1 Schuko Waschautomat 
     1 Wandauslass 

1 Deckenauslass 
1 Anschlussmöglichkeit Heizstrahler 

 
Terrasse / Loggia:   1 Ausschalter 
     1Schukosteckdose mit Deckel 

1 Wandauslass 
1 Wasseranschlussmöglichkeit (Nur EG Wohnungen) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



FESTSTELLUNGEN und HINWEISE 

 

 

01) Die künftigen Mieter nehmen zur Kenntnis, dass sie gemäß § 13 und 14 des 

NÖ. Wohnungsförderungsgesetzes 2005 dem Kreis der begünstigten Personen angehören 

müssen. 

 

02) Förderungswürdigkeit 

Gemäß dem NÖ. Wohnungsförderungsgesetz ist förderungswürdig, wer beabsichtigt, in der 

geförderten Wohnung einen ordentlichen Hauptwohnsitz zu begründen und dies durch die 

Eintragung in die Bundeswählerevidenz oder in die Landes- oder Gemeindewählerevidenz 

nachweist. Bei nicht österreichischen Staatsbürgern genügt bei Miete der Nachweis der 

Begründung des ordentlichen Hauptwohnsitzes. 

Das jährliche Haushaltseinkommen darf bei einer Haushaltsgröße von einer Person 

€ 28.000,-, von zwei Personen € 48.000,-- nicht übersteigen. Der Betrag erhöht sich für jede 

weitere Person um € 7.000,--. Für Informationen stehen unsere Mitarbeiter im 

Wohnungsverkauf selbstverständlich gerne zur Verfügung. 

 

03) Allfällige Änderungen der Ausführung und Ausstattung bleiben vorbehalten, wenn diese 

aus technischen bzw. wirtschaftlichen Gründen oder aufgrund baubehördlicher Vorschriften 

bzw. Maßnahmen notwendig werden, jedoch Lage und Bestand der Wohnungen nicht 

wesentlich verändern. 

 

04) Für qualitative, sowie quantitative Toleranzen gelten die Bestimmungen der ÖNORMEN. 

Für Abweichungen von Produkten und Qualitäten, soweit sie der Norm entsprechen, kann 

keine Gewähr geleistet werden. Der geplante Fertigstellungstermin ist ein voraussichtlicher 

Fertigstellungstermin. Der späteste Übergabetermin gemäß Bauträgervertragsgesetz ist dem 

Mietvertrag zu entnehmen. 

 

05) Alle Maße sind Rohbaumaße und nicht als Grundlage für die Einrichtungen zu 

verwenden. Für die Einrichtung sind Naturmaße zu nehmen. Die im Prospekt dargestellten 

Einrichtungsgegenstände sind Einrichtungsvorschläge und nicht Bestandteil der 

Wohnungsausstattung. 

 



06) Sonderwünsche im Hinblick auf die Ausgestaltung des Vertragsgegenstandes sind 

grundsätzlich möglich, wenn sie den bautechnischen, den baubehördlichen und den 

Bestimmungen des öffentlichen Förderungsgebers entsprechen und der Schöneren Zukunft 

rechtzeitig schriftlich bekannt gegeben werden und dürfen hierdurch keine 

Bauverzögerungen eintreten. 

Der künftige Mieter hat in allen Fällen – vor Auftragserteilung der Sonderwünsche – die 

schriftliche Zustimmung der Schöneren Zukunft einzuholen.  

 

Die Zustimmung für die Durchführung von Sonderwünschen wird seitens der Schöneren 

Zukunft nur dann erteilt, wenn der künftige Mieter von dem auf seine Wohnung entfallenden 

Finanzierungsbeitrag mindestens den ersten Teilbetrag einbezahlt hat. 

 

Mit der Durchführung von Sonderwünschen sind die am Bauwerk beschäftigten 

Unternehmen im Namen und auf Rechnung des künftigen Mieters und im Einvernehmen mit 

der örtlichen Bauleitung zu beauftragen. Seitens der Schöneren Zukunft kann keinerlei 

Haftung für die ordnungsgemäße Ausführung und Abwicklung der Sonderwünsche des 

künftigen Mieters übernommen werden. Für eine allfällige Insolvenz eines Professionisten an 

den durch den künftigen Mieter ein Sonderwunsch beauftragt wurde, besteht seitens der 

Schöneren Zukunft keine Ausfallshaftung. Außerdem müssen bei Änderungen der 

Grundausstattung auch die sich daraus ergebenden Zusatzarbeiten vom künftigen Mieter 

beauftragt und bezahlt werden (z.B. Steckdosen versetzen, bei Parkettboden – Türblatt 

kürzen u.ä.m.). Aus Haftungs-, Koordinations- und Verrechnungsgründen wird die 

Beschäftigung anderer Unternehmen bis zur Wohnungsübernahme ausgeschlossen. Durch 

die Beauftragung von Sonderwünschen darf die Bauführung nicht gehemmt werden.  

 

Bauseits nicht in Anspruch genommene Leistungen und Materialien werden vom 

Einzelunternehmer (Professionisten) nur auf Sonderwünsche gutgeschrieben. 

 

Bei Rückgabe der Wohnung müssen gegebenenfalls die im Rahmen der Sonderwünsche 

beauftragten Leistungen rückgängig gemacht und der ursprünglich geplante Zustand wieder 

hergestellt werden. Sämtliche Kosten der Herstellung (einschließlich Planungskosten) sind 

vom künftigen Mieter zu tragen. 

 

Fallen durch einen Rücktritt des künftigen Mieters Kosten für den Rückbau von 

Sonderwünschen an, werden diese Leistungen mit den einbezahlten Finanzierungsbeiträgen 

gegenverrechnet. 

 



07) Geringfügige Abweichungen (z.B. Haarrisse, Setzungsrisse an nicht tragenden Aus-

fachungswänden, geringe Spachtelungsunebenheiten und dergleichen), die einer Nutzung 

zum vereinbarten Verwendungszweck nicht entgegenstehen, berechtigen den künftigen 

Mieter nicht zur Verweigerung der Übernahme. 

 

08) Für die Wohnhausanlage wurden folgende Gebäudebündelversicherungen (exklusive 

Hausratsversicherung) abgeschlossen: 

Feuer-, Haftpflicht-, Leitungswasser- und Sturmschäden. Die künftigen Mieter verpflichten 

sich, die Kosten dieser Versicherungen im Wege der Betriebskosten zu übernehmen. Die 

genaue Regelung ist dem Mietvertrag zu entnehmen. 

 

09) Eine Firmenliste liegt gemäß dem jeweiligen Vergabestand sowohl bei der WE-Plan 

GmbH, Herrn Baumeister Ing. Rupert Weber als auch bei der Schöneren Zukunft auf. 

 

10) Da bei einem Neubau die Baufeuchte durch ca. 2 bis 3 Jahre anhält, wird für diesen 

Zeitraum von Tapezierung, Einbaumöbeln und Einbauschränken abgeraten. 

Die Schönere Zukunft weist alle künftigen Mieter ausdrücklich darauf hin, dass keine Kästen 

an Außenwände ohne entsprechende Hinterlüftung gestellt werden dürfen, da dies die 

Schimmelbildung fördert. 

Weiters wird darauf hingewiesen, dass im Kellergeschoß sowie im Kinder- bzw. 

Fahrradabstellraum keine nässeempfindlichen Sachen gelagert werden dürfen, da es zu 

Kondensatbildungen kommen kann. 

 

11) Planunterlagen der Wohnhausanlage liegen bei der WE-Plan GmbH, Herrn Baumeister 

Ing. Rupert Weber und bei der Schöneren Zukunft zur Einsichtnahme auf. 

 

12) Den in den Ausstattungsbeschreibungen und Geräteaufstellungen bezeichneten 

Geräten und Materialien liegt die entsprechende Ausschreibung zugrunde. Wir behalten uns 

vor, gleichwertiges Material zu verwenden, falls das beschriebene Material bzw. die Geräte 

nicht mehr lieferbar sind. 

 

13) Gemäß § 15 d Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz hat jeder Mieter einen Anspruch auf 

nachträgliche Übertragung in das Wohnungseigentum nach Ablauf einer zehnjährigen 

Mietdauer. 

 

14) Die Kosten für eine eventuelle künstlerische Ausgestaltung wurden kalkulatorisch bereits 

berücksichtigt. 

 



15) Die Fassadenfärbelung auf Seite 1 dieses Prospektes ist als Gestaltungsvorschlag des 

Architekten anzusehen und kann daraus nicht die endgültige Fassadenfarbe abgeleitet 

werden. Die endgültigen Farben werden zum gegebenen Zeitpunkt zwischen Architekt, 

Bauherrschaft und Gemeinde festgelegt werden. 

 

16) Die monatliche Belastung besteht aus der Darlehensbelastung unter Berücksichtigung 

der Basisförderung, den Betriebskosten (derzeit € 1,30/m²), dem Erhaltungs- und 

Verbesserungsbeitrag (derzeit € 0,39/m²), den Verwaltungskosten und der gesetzlichen 

Umsatzsteuer. 

 

17) Im Falle eines Rücktrittes vor Schlüsselübergabe erhält der künftige Mieter den 

einbezahlten Finanzierungsbeitrag (ohne Berücksichtigung allfälliger Zinsen) abzüglich einer 

pauschalierten Bearbeitungsgebühr von € 250,-- zuzüglich Umsatzsteuer rücküberwiesen. 

 

18) Die gegenständliche Wohnhausanlage ist mit einer Wohnraumlüftungsanlage 

ausgestattet. Die Wohnraumlüftungsanlage darf vom Mieter nicht ausgeschaltet werden. Das 

Aufstellen und die Verwendung sämtlicher mit offenem Feuer betriebenen 

Befeuerungsanlagen (Öfen) ist untersagt. 

 

 

 

SONSTIGES 

 
01) Kaufoption - der Erwerb der Wohnung ist nach derzeitiger Gesetzeslage frühestens nach 

Ablauf von 10 Jahren ab Erstbezug der Wohnhausanlage möglich.  

 

02) Voraussetzung ist, dass das Land Niederösterreich seine Zustimmung zur 

Eigentumsübertragung erteilt.  

 

03) Der Kaufpreis der Wohnung wird gemäß § 15 d Wohnungsgemeinnützigkeitsgesetz 

ermittelt werden. Für die Berechnung des Kaufpreises kommen die Herstellungskosten lt. 

Baukosten-Endabrechnung zuzüglich einer Rücklage von 2% zum Ansatz. Zusätzlich zum 

Kaufpreis wird der vom Land NÖ  gewährte rückzahlbare Annuitätenzuschuss verrechnet. 

Zur Erstdotierung der Rücklage (Reparaturfonds) der zukünftigen Eigentumsgemeinschaft 

wird ein Betrag von € 12,00 pro m² Wohnnutzfläche kaufpreiserhöhend eingehoben. Auf den 

Kaufpreis angerechnet werden die aushaftenden Darlehensreste (inkl. rückzuzahlender 

Annuitätenzuschuss) und die noch nicht verwohnten Finanzierungsbeiträge lt. § 17 WGG.  



 
Musterberechnung  Euro   
      
Kaufpreis 200.000,00 Herstellungskosten zuzüglich 2% Rücklage 
zuzüglich rückzuzahlender 
Annuitätenzuschuss 

+15.000,00   

zuzüglich Rücklagendotierung 
(Annahme ca. 83m² 
Wohnfläche) 

+1.000,00 Dieser Betrag wird im Jahr nach 
Kaufvertragsunterfertigung in die Rücklage 
der Eigentumsgemeinschaft übertragen 

abzüglich Darlehensrest(e) 
inkl. rückzuzahlender 
Annuitätenzuschuss 

-130.000,00 Die zum Zeitpunkt des Eigentumserwerbes 
aushaftenden Darlehensreste können 
übernommen und weiterhin im Rahmen der 
monatlichen Vorschreibung zurückbezahlt 
werden. 

abzüglich noch nicht verwohnte 
(= bez. Eigenmittel lt. 
Endabrechnung abzüglich 1% 
p.a.) Finanzierungsbeiträge 

-40.000,00 Finanzierungsbeiträge wurden im Regelfall 
zum Zeitpunkt der Kaufanbotslegung schon 
komplett bezahlt. 

Barkaufpreis 46.000,00  
 
 
04) Darüber hinaus werden die Kosten der Eigentumsübertragung für Nutzwertgutachten, 

Arbeitsaufwand für Vertragserrichtung und grundbücherliche Durchführung, 

Grunderwerbsteuer und Eintragungsgebühr verrechnet. Sollte Umsatzsteuer (auch 

rückwirkend) anfallen, ist diese vom Erwerber zu bezahlen.  

 

05) Der Erwerber übernimmt mit Kauf alle Verpflichtungen, welche die Vermieterin für diese 

Wohnung eingegangen ist und wird sie diesbezüglich schad- und klaglos halten.  

 
 
 
 
B A U B E G I N N :                                                       September 2010 
 

 

voraussichtliches   B A U E N D E :                            Herbst/Winter 2011/12 
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